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Dentſches Reich
Zu Meinem diesjährigen Geburtstage ſind Mir wiederumaus dem Deutſchen ken und dem Auslande Glückwunſch

Telegramme und Adreſſen in einer Fülle zugegangen daß Jch
es Mir verſagen muß ſie im einzelnen zu beantworten Dieſe
Kundgebungen treuer Anhänglichkeit und die herzliche Theil
nahme mit welcher dieſer Tag in Stadt und Land durch feſtliche
Veranſtaltungen aller Art gefeiert worden iſt haben in Meinem
Herzen einen frendigen Wiederhall gefunden und Mir eine
innige Feſtesfreude bereitet Mögen Alle welche hierzu durch
ihr freundliches Gedenken beigetragen Meines wärmſten
Dankes verſichert ſein denn den ſchönſten Lohn Meiner Lebens
arbeit erblicke Jch in der Liebe und Dankbarkeit des deutſchen
Volkes welches dieſe Gefühle ſeinem erſten Kaiſer Wilhelm H
dem Großen in ſo reichem Maße entgegengebracht hat und ſich
gegenwärtig anſchickt ſeiner Verehrung für den Verewigten
noch über das Grab hinaus durch eine nationale Feier der
hundertjährigen Wiederkehr Seines Geburtstages würdigen
Ausdruck zu geben Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 3 Februar 1897

Wilhelm I RAu den Reichskanzler

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 4 Febr Der Kaiſer und die Kaiferin unter

nahmen heute vormittag den üblichen gemeinſamen Spaziergang
durch den Thiergarten Dann begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin zu Fuß nach der Ausſtellung des ruſſiſchen Malers
Wereſtſchagin wo ſich auch der ruſſiſche Botſchafter Graf
v d Oſten Sacken eingefunden hatte Nach dem Schloſſe
zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters

tete daran anſchließend mit dem Chef des Militär
abinets
Um 12 Uhr 15 Min empfing der Kaiſer den ruſſiſchen

Oberſten undFlügeladjuianten Nepokoiſchitzki und wohnte darauf
im Luſtgarten der feierlichen Uebergabe der dem Kaiſer
Alexander Garde Grenadier Regiment vom Kaiſer Nikolaus ver
liehenen vier neuen Fahnenbänder bei Der Kaiſer ritt mit
dem Oberſten Nepokoiſchitzki und den Herren des Hauptquartiers
die Front der Bataillone ab worauf die Fahnenbänder an den
Fahnen befeſtigt wurden Dieſelben beſtehen aus je einem
rothen und einem weißen Bande das rothe iſt mit dem kaiſer
lichen Namenszug und der Jahreszahl 1894 das weiße mit dem
kaiſerlichen Doppeladler und der Jahreszabl 1896 verſehen
Oberſt Nepokoiſchitzki verlas eine Anſprache in deutſcher Sprache
worauf der Regimentscommandeur Oberſt Moltke dankte und
ein dreimaliges Hurrah auf den Chef des Regiments Kaiſer
Nikolaus ausbrachte Der Kaiſer reichte hierauf dem Oberſten
Nepokoiſchitzki die Hand Der Vorbeimarſch des Regiments
ſchloß die Feier

Bei der hierauf folgenden Frühſtückstafel in der Bilder
i W königlichen Schloſſes hielt der Kaiſer folgenden

Trinkſpruch
Mein verehrter Herr Oberſt Jch bitte Sie der Dolmetſch

Meiner Gefühle der Vermittler des Dankes zu ſein den Jch
Jhnen im Namen des Regiments Sr Majeſtät und im Namen
Meiner ganzen Armee für Se Majeſtät ausſpreche für den
neuen Beweis der Huld den Er Seinem Regiment ge
ſpendet hat

Se Majeſtät hätten kein beſſeres Geſchenk machen können
denn was iſt dem Soldaten lieber und was ſchätzt der Soldat
höher als ſeine Fahne Er ſchwört zu ihr er dient unter
ihr ex ficht für ſie er fällt für ſie

An die Zeichen der Gnade früherer Chefs des Regiments
die aus lorbeergekrönten Zeiten herrühren und die zurück
führen auf die Daten an denen beſonders der Monat Februar
ſo reich iſt in Bezug auf die Beziehungen der Waffen
brüderſchaft zwiſchen dem Heere Sr Majeſtät
und dem Meinen aus vergangenen Tagen reihen ſich die
neuen Fahnenbänder würdig an Das Regiment und Meine
Armee empfinden dieſe Ehrung in ihrer ganzen Bedeutung und
danken dafür aus vollem Herzen

Jch bitte Sie Sr Majeſtät zu verſichern daß das Regiment
nicht nur mit Stolz auf dieſe Fahnenbänder blicken ſondern
auch ſich ſtets mit beſonderer Freudigkeit dex Tage
entſinnen wird wo Se Majeſtät aus Allerhöchſteigner Ent
ſchließung Sich an die Spitze Seiner Fahnen ſetzte und die
ſelben unker dem Jubel der Bevölkerung in die Stadt
Breslau einführte deren Namen dauernd die Be
ziehnngen Seiner Vorfahren und der Meinigen
verkörpern wird

Wir erheben unſere Gläſer und trinken auf das Wohl Sr
Majeſtät des Allerhöchſten Chefs des Kaiſer Alexander Garde
Regiments Se Majeſtät der Kaiſer Nicolaus Hurrah
Hurrah Hurypah

n än Trinkſpruch des Kaiſers erwiderte Oberſt Nepokoit
chitzki

Euerer Majeſtät verſichere ich daß ich die gnädigen Worte
Euerer Majeſtät meinem Herrn getreulich mittheilen werde
Nunmehr aber rufe ich Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
lebe hoch Hoch Hoch
Dem Flügeladjutanten Oberſten Nepokoitſchitzki wurde

der Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen

Jm Laufe des Tages gedachte der Kaiſer und die Kaiſerin
nach der Kunſtakademie zu fahren um daſelbſt verſchiedene Ent
würfe in Augenſchein zu nehmen

Der Kaiſer richtete an die berliner Stadtverordneten
ren ein herzliches Dankſchreiben für die Glückwünſche
zu ſeinem Geburtstage Jn demſelben heißt es

Die Verſicherung ernſten Strebens nach einer würdigen
Ausgeſtaltung des inneren Lebens und der bürgerlichen Ein
richtungen der Reichshauptſtadt habe Jch mit beſonderer Freude
entgegengenommen zumal Ich erſt in dieſen Tagen aus Jhren

Verhandlungen erſehen konnte daß die Stadtverordneten
verſammlung gewillt iſt die Gefühle der Dankbarkeit und
Pietät gegen des hochſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen
Majeſtät gelegentlich der bevorſtehenden Nationalfeier in
würdiger Weiſe zum Ausdruck zu bringen und ſich in dieſem
Streben durch Stimmen der Unzufriedenheit und Verblendung
nicht beirren zu laſſen

Auf Befehl des Kaiſers werden zum hundertjährigen Ge
burtstage Kaiſer Wilhelm s J Die militäriſchen
Schriften weiland Kaiſer Wilhelm s vom Kriegs
miniſterium herausgegeben werden Jn dieſem Werke werden
die eigenhändigen Denkſchriften Gutachten und Vorſchläge des
Verewigten für die Wehrkraft des Landes wortgetreu nach den
Handſchriften zur Veröffentlichung gelangen Dieſe für die
vaterländiſche Geſchichte und für die Würdigung des verewigten
Kaiſers wichtigen Schriftſtücke werden ſoweit erforderlich von
Einleitungen und urkundlichen Mittheilungen begleitet ſein Die

erausgabe erfolgt in der Königl Hofbuchhandlung von E
S Mittler u Sohn in Berlin

Wie aus Cannes berichtet wird ſind bei dem Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin in letzter Zeit
vorübergehend Jntercoſtal Neuralgien aufgetreten wie ſolche
ſich nach ſchweren Krankheiten zuweilen einſtellen Die weitere
Erholung wird hierdurch beeinträchtigt Die Wunden der
u mone des linken Oberſchenkels ſind zum großen Theil ge
chloſſen

Der Bundesrath
ſtimmte geſtern dem Geſetzentwurfe betr die Abänderung von
Arbeiterverſicherungsgeſetzen mit einigen Abänderungen einer
Verordnung betr die Tagegelder und Fuhrkoſten von Beamten
der Verwaltung des Kaiſer Wilhelm Kanals und einem Antrage
betr Beſchränkungen der Einfuhr aus Aſien zur Verhütung der
Einſchleppung der Peſt zu Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
überwieſen der Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen
über den Geſchäftsbetrieb der öffentlichen Vorſchußkaſſen die
Vorlage betr die Abänderung einiger Beſtimmungen der
Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen der Normen für den
Bau und die Ausrüſtung der Haupteiſenbahnen ſowie der
Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen und der Auslieferungs
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Niederlanden
Von einer Nachweiſung über die den einzelnen Bundesſtaaten
und zum erſten male den deutſchen Schutzgebieten bis
Ende Dezember 1896 überwieſenen Beträge an Reichsſilber
Nickels und Kupfermünzen wurde Kenntniß genommen und über

Eingaben Beſchluß gefaßt

Parlamentariſches

Berlin 4 Febr Der Antrag Auer und Gen wegen
Einführung eines achtſtündigen Arbeitstages für er
wachſene Arbeiter rief im Reichstage heute eine lange vor
läufig abgebrochene Dtskuſſion hervor Nachdem Abg Fiſcher
als Antragſteller geſprochen und zugleich alle Argumente gegen
den Antrag widerlegt hatte befürwortete Abg Hitze Ctr
einen Antrag der für Arbeiter über 16 Jahren eine wöchent
liche Arbeitszeit von 63 Stunden fordert Für den
Antrag Hitze ſprach noch Riedewald Anutiſ während
Stumm Rp und Heyl natl ebenſo wie Schneider Frſ
Vp die Anträge bekämpften Freitag Etat des Reichs
kanzlers

Die freiſinnige Vereinigung Barth Rickert
und Genoſſen brachte im Reichstage den Antrag ein den
Reichskanzler um Vorlegung einer Denkſchrift über die Wir
kungen der Handelsverträge zu erſuchen Bei der
Berathung dieſes Antrages wird ſich ohne Zweifel Gelegenheit
finden Klarheit darüber zu ſchaffen ob der landwirthſchaftliche
Miniſter Frhr v Hammerſtein im Abgeordnetenhauſe den
Standpunkt der Reichsregierung in der Handel svertrags
frage vertreten hat oder nicht

Verlin,4 Jan Die Reichstagskommiſſion für
die Novelle zur Unfallverſicherung trat heute zur
erſten Sitzung zuſammen Von einer allgemeinen Beſprechung
wurde Abſtand genommen Zu 8 1 des Gewerbeunfallver
ſicherungsgeſetzes lagen Anträge vor vom Abg v Stumm
der die Schloſſer und Schmiede einbegriffen wiſſen will vom
Abg Engels Rp der das Fleiſchergewerbe einbeziehen will
vom Abg Röſicke der alle gewerblichen Brauereien in die
Unfallverſicherung einſchließen will und vom Abg Stadt
hagen Soz der ſämmtliche Handwerker und das Geſinde
in das Geſetz einzufügen vorſchlägt Regierungsſeitig wurde
ſämmtlichen Anträgen widerſprochen Zu einer Abſtimmung
kam es noch nicht

Aus Mühlenbeſitzerkreiſen wird dem Reichs
kanzler eine Gegenpetition gegen Herabſetzung des Aus
beunteverhältniſſes für Exportmühlen unterbreitet
werden Für dieſelbe werden zur Zeit in den betheiligten

e in allen Provinzen Deutſchlands Unterlchriften ge
ſammelt

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denkſchrift über
die Entwickelung und den Stand der ländlichen Fort
bildungsſchulen in Preußen im Jahre 1896/97 ſowie eine
Zuſammenſtellung der in Städten mit ſtaatlicher Baupolizei ein
geführten Baupolizeigebühren eingegangen

Verlin 4 Febr Jn der Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes wurde heute zunächſt die General
debatte über das Verhältniß der Juſtizbeamten und der Verwal
tungsbeamten fortgeſetzt Jn betreff des Gehalts der höheren
Regierungsbeamten wurden ſämmtliche Abänderungsanträge ab
gelehnt und die Regierungsvorlage angenommen Es war dies
die erſte prinzipielle Abſtimmung über die gleiche Stellung der
Juſtizbeamten und Verwaltungsbeamten Die Entſcheidung er
ſolgte mit 14 gegen 13 Stimmen

Berlin 4 Febr Die Kommiſſion des Herrenhauſes für das Lehrerbeſoldungsgeſetz nahm eine Reihe
weiterer Paragraphen darunter 8 19 Naturalleiſtungen unter
Streichung des Satzes an nachdem bei Errichtung neuer Schul
tellen das Grundgehalt weder ganz noch theilweiſe in Naturalien
eſtgeſetzt werden dürfte

Meiningen 4 Febr Der Landtag nahm bei fort
eſetzter Etatsberathung einen Antrag des Ag Zeitz an dieRes erung zu erfuchen dahin wirken zu wollen daß geſetzlich

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artike
iſt nicht geſtattet
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feſtgeſtellt werde die Matrikularbeiträge dürften die
Herauszahlungen aus der Reichskaſſe nicht überſteigen

F Weimar 4 Febr Der Landtag erledigte heute in
erſter Leſung den Ankauf zweier Gärten für die Landes Heil
anſtalten in Jena Erweiterungsbauten der Weimar Berka
Blankenhainer Bahn den Entwurf zu einem neu redigirten Geſetz
über die Landeskreditkaffe Errichtung eines Dienſtgebäudes für
die techniſchen Anſtalten in Jlmenau und eines ſolchen für das
Steneramt in Eiſenach welche Gegenſtände dem Finanzausſchuß
überwieſen wurden

Parteinachrichten

Jn der konſervativen Partei des Reichstags
ſcheint eine kleine Palaſtrevolte ſtattgefunden zu haben
Frhr v Manteuffel ſeit ſeiner Wahl zum Landesdirektor
zu ſehr mit Geſchäften überlaſtet hat den Vorſitz nieder
gelegt Herr v Levetzow bat vergebens ihm die Ruhe
des Alters zu gönnen er mußte ſchließlich den Vorſitz über
nehmen Die Laſt die dem 52 jährigen Herrn v Manteuffel
zu ſchwer iſt wurde alſo dem 70 jährigen Herrn v Levetzow
aufgelegt Damit iſt die Führung der Partei durch Frhrn
v Manteuffel die nach Beſeitigung des Herrn v Helldorff im

1892 begann und mit dem Tivoliprogramm und der
Verbindung mit der extremen Agraragitation ſich fortſetzte
durch eine neue abgelöſt Jn wie weit der Wechſel Ver
änderungen in der konſervativen Politik zur Folge haben wird
muß abgewartet werden Vorläufig hat es den Anſchein als
ob er den Beginn einer Sanirung innerhalb der konſer
vativen Partei bedeutet Den Intereſſen der konſervativen
Partei kann es jedenfalls nur dienlich ſein wenn die nicht nur
ſachlich ſondern auch ohne jeden Grund abſtoßende Art mit
der je länger deſto mehr Frhr v Manteuffel die immer
ſchärfer hervortretenden Schwächen ſeiner Politik decken zu
müſſen glaubte durch die konziliante Art des maßvollen Herrn
v Levetzow abgelöſt wird Ob Hr v Manteuffel wie geſtern
im Reichstag verlautete nun auch von der Leitung der CEentral
leitung der konſervativen Partei des ſogen Elferausſchuſſes
zurücktreten wird bleibt abzuwarten

Jn der Generalverſammlung des Wahlvereins
der Fortſchrittspartei im 2 berliner Reichstagswahlkreiſe wurde am Mittwoch auf Wunſch des nicht
anweſenden Abg Richter mit 47 gegen 40 Stimmen be
ſchloſſen eine Erörterung über die Einigung der Libe
ralen bei den Reichstagswahlen bis nach dem am
Sonnabend ſtattfindenden freiſinnigen Parteitag für Berlin zu
verſchieben

Jn Frankenhausen a Kyffh hatten bekanntlich die vier
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Apel Hoff
mann Rumpf und Schmidt im Gemeinderath dafür geſtimmt daß
ſich die Stadt Frankenhauſen an der von den ſchwarzburgiſchen
Städten geplanten Widmung eines Hochzeitsgeſchenkes für den
Prinzen Sizzo mit einer Summe betheiligt Auf die infolge
deſſen wider ſie in der ſozialdemokratiſchen Preſſe erhobenen
Vorwürfe entgegnen ſie nunmehr im Saalfelder Volksblatt
u Wir waren uns im Momente der Abſtimmung voll be
wußt daß die Bewilligung dieſer 200 Mark unſererſeits ein
Verſtoß gegen die Prinzipien unſerer Partei ſei Gleichzeitig
aber waren wir uns auch klar daß eine durch uns herbeigeführte
Nichtbetheiligung der Stadt von den nicht ſozialdemokratiſchen
Bürgern Frankenhauſens als eine ſchwere Schädigung ſtädtiſcher
Jntereſſen nach außen betrachtet worden wäre Da wir nun
infolge unſerer Majorität im Stadtrathe für jeden Beſchluß auch
die volle und ganze Verantwortung zu tragen haben und um
uns nicht immer und immer wieder den Vorwurf ſeitens unſerer
Gegner machen zu laſſen daß wir in diktatoriſcher Weiſe die
Jntereſſen der Geſammtheit der Stadt unſeren Parteiintereſſen
unterordneten ſtimmten wir für die Vorlage bemerken aber
ausdrücklich daß wir dies nur angeſichts des in Betracht kom
menden verhältnißmäßig geringfügigen Objekts von 200 Mark
es war ein Betrag von 600 M ins Auge gefaßt und zwar

lediglich aus Zweckmäßigkeitsgründen thaten indem wir unter
Berückſichtigung der in ſolchen kleinen Städten auch kleinlichen
von vielen Faktoren abhängigen Jntereſſen obigen Vorwurf nicht
auf uns werfen laſſen wollten Wenn geſagt iſt daß unſere
Abſtimmung bei den Genoſſen Unwillen und bei den Gegnern
Schadenfreude erweckt habe ſo bitten wir doch dieſe Angelegen
heit weniger vom hohen Standpunkt des Parteipolitikers als
von dem der Duldſamkeit der Majorität gegenüber der Mino
rität beurtheilen zu wollen Dazu bemerkt der Vorwärts
biſſig Durch dieſe Erklärung haben die vier Parteigenoſſen
ihre Poſition nicht verbeſſert ſondern verſchlechtert Wenn die
ſozialdemokratiſche Partei ihre Grundſätze Zweckmäßigkeits
gründen zuliebe preisgeben wollte würde es mit ihr bald Matthäi
am letzten ſtehen Toleranz auf Koſten von wohlerprobten
Grundſätzen zu üben führt zur Charakterloſigkeit

Verwaltung und Rechtspflege

Die Natlib Corr verzeichnet das in parlamentariſchen
Kreiſen umlaufende Gerücht daß der Oberpräſident von Oſt
preußen Graf Bismarck mit dem gleichen Amte für
SchleswigHolſtein betrat und in Königsberg den früheren
Miniſter des Jnnern Herrn von Köller zum Nachfolger
erhalten werde

Eine thüringiſche Miniſter konferenz in Jena
verhandelte in dieſen Tagen über die Umgeſtaltung des
juriſtiſchen Studiums infolge der Einführung des Bürgerlichen
Geſetzbuches nach dem Muſter der preußiſchen Beſtimmungen

Heer und Marine
Der münchener Korreſpondent der Fraulf Ztg hört

von augenſcheinlich gut informirter Seite daß Bayern zum
Entwurf der Militärſtrafprozeßordnung eine Reihe
von Ab änderungsagnträgen geſtellt hat welche bezwecken
den Entwurf dem Civitſtrafverfahren näher zu bringen Einige
dieſer Anträge ſind vom Bundesrathsousſchuß der ſich gegen
wärtig mit dem Entwurfe befaßt angenommen worden die
übrigen wurden abgelehnt Von einem Scheitern des Ent
wurfs ſoll man z Z nicht reden können wenn auch nicht zu



unterſchätzende Gegenſätze vorhanden ſind Die bayriſche Re
a ſoll ernſtlich gewillt ſein ſoweit es in
ihrer Macht liegt dazu beizutragen dem Fürſten Hohenlohe
die Erfüllung ſeines Verſprechens zu ermöglichen daß der Ent
wurf noch dieſem Reichstage st Da die Verhandlungen
über die umfangreiche Materie viel Zeit in Anſpruch nehmen
und eine zweite r im Bundesrathe vorgenommen wird
iſt es nicht wahrſcheinlich daß der Reichstag noch Zeit findet
den allenfalls an ihn gelangenden Entwurf noch zu berathen

Der Kaiſer hat beſtimmt daß die Panzerſchiffe 2 KlaſſeKönig Wilhelm, Kaiſer und Deut e aus
der Liſte der anzerſchiffe geſtrichen und in die der Kreuzer als

Kreuzer 1 Klaſſe übernommen werden

Volkswirthſchaftliches
Das Preußiſche Landesökonomie Kollegium be

ann geſtern die Verhandlungen mit der Wiederwahl der Vor
itzenden Der erſte Vorſitzende Miniſterialdirektor Sterne

berg theilte mit der Kaiſer wolle am Sonnabend von 4
bis 6 Uhr an der Sitzung des Kolleginms theilnehmen in der
das Genoſſenſchaftsweſen und die Entwickelung der preußiſchen
CentralGenoſſenſchaftskaſſe ferner die Lage der Geſetzgebung
betr die Weinbereitung und die Technik der Weinbereitung
verhandelt werden ſolle Zu dem erſten Thema Die Beſchleu
nigung der geologiſch agronomiſchen Landesaufnahme und
die Abänderung des betreffenden Arbeits und Publikations
plans befürwortete der Referent Landforſtmeiſter Dr Danckel
mann Berlin folgenden Antrag

Das Kollegium wolle erklären 1 Jntereſſe der Land
und Forſtwirthſchaft iſt es bei der bisherigen Tiefe der Bohr
leger von 2 m zu belaſſen 2 das gleiche gilt von der bis
herigen Vervielfältigung der Bohrkarten und Bohrtabellen
3 die Vorſchläge der Königlichen Geologiſchen Landesanſtalt
zur größeren Ausbeutung und Nutzbarmachung der gevologiſch
agronomiſchen Landeskarten nebſt Erlänterungen ſind mit der
Maßgabe zu empfehlen daß ſie auf die Bohrkarten und auf
die Igrtenveſchoſfnng für die landräthlichen Kreiſe ausgedehnt
werden

Während der Referent dieſe Vorſchläge begründete erſchien der

h Freiherr v Hammerſtein Dieſer gab
P Bedanern Ausdruck daß er aus Anlaß überhäufter

mtsgeſchäfte nur in der Lage ſein werde den allerwichtigſten
Verhandlungen des r beizuwohnen Der Korreferent
Geh Reg Rath Prof Dr Maercker erklärte ſich mit den
Vorſchlägen des Referenten einverſtanden Nach längerer
Debatte wird der Autrag des Referenten einſtimmig an
genommen

Dem Vernehmen nach hat der preußiſche Handelsminiſter
die Handelskammer Gladbach aufgefordert ſich darüber zu
äußern ob eine Gefahr der Einſchleppung der in
diſchen Peſt durch die oſtindiſche Baumwolle vorliege
Wie wir hören hat die Bremer Baumwollbörſe dieſe Frage
gleichfalls einer eingehenden Prüfung unterzogen und iſt auf
Grund eines Gutachtens des Vorſtehers des bakteriologiſchen
Jnſtituts in Bremen Dr Koch eines Schülers des Profeſſors
Koch zu dem Ergebniß gelangt daß eine ſolche Gefahr aus
geſchloſſen erſcheine
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Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Bötticher u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung ſol

genden Antrags Auer u Gen Soz
die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage

bis zur nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen wo
durch die regelmäßige tägliche Arbeitszeit für alle im Lohn
Arbeits und Dienſtverhaltniß im Gewerbe Jnduſtrie
Handels und Verkehrsweſen beſchäftigte Perſonen auf acht
Stunden feſtgeſetzt wird

Abg Fiſcher Soz Wir wiſſen daß man uns den Vorwurf
machen wird unſer Antrag ſei agitatoriſch und wir verhehlen
uns auch nicht die Schwierigkeiten ſeiner Durchführung Aber
nnüberwindlich ſind dieſelben nicht und gerade jetzt iſt der
geeignetſte Zeitpunkt zur Einbringung eines ſolchen Antrags
Die Jnduſtrie hat einen ungeheueren Aufſchwung genommen
Es werden ſehr hohe Dividenden bezahlt und die wirthſchaftliche
Fluthwelle iſt noch im Steigen Vortheil davon haben bis jetzt
nur die durch den Staat unterſtützten Unternehmen Die Ar
beiter haben noch nichts davon gehabt und ihre Anſtrengungen
auf eine Verkürzung der Arbeitszeit ſind bisher vergeblich ge
weſen während wenn die Geſchäſte einmal ſchlecht gehen die
Unternehmer ſofort mit einer Verlängeru ig der Arbeitszeit bei
der Hand ſind Wenn man uns entgegenhält daß eine ſolche all
meine Regelung der Arbeitszeit nur auf internationalem Wege
erfolgen könne ſo meine ich daß gerade mit einer nationalen
Regelung begonnen werden muß die dann ein nachahmenswerthes
Beiſpiel für andere Staaten iſt Die Arbeiterſchutzkonferenz in
Berlin iſt ansgegangen wie das Hornberger Schießen Jn
Oeſterreich der Schweiz und Norwegen iſt man ſchon mit der
Einſührnng einer Normalarbeitszeit auf einzelnen Gebieten vor
gegangen und ſogar Rußland ſcheint uns hier überflügeln zu wollen
Die Ausſichten für eine internationale Regelung ſind ſchlechterals je nachdem jetzt eine ſchweizer Anregung von den meiſten

Staaten ablehnend beantwortet iſt Jch bin doch neugierig zu
erfahren welche Antwort Deutſchland gegeben hat das doch vor
genau ſieben a eine erſte Anregung auf dieſem Gebiete
gegeben hat Man kann in einer kurzen Arbeitszeit daſſelbe
leiſten wie in einer längeren und eine Reihe von Fabrik
inſpektoren hat zugegeben daß nach einer verkürzten Arbeitszeit
in beſtimmten Gewerhen daſſelbe geleiſtet wurde wie vorher Die
Sozialpolitik der Februarerlaſſe hat aber jetzt kapitulirt vor dem
Unternehmerthum und wenn die Regierung gegen die übermäßig
lange Arbeitszeit in Ziegeleien und Kalkbrennereien die oft bis
zu 36 Stunden hintereinander geht nichts thut kann ſie getroſt
das Wort Sozialreform aus ihrem Lexikon ſtreichen Auch
bei den Staatsbahnen iſt eine viel zu lange Arbeitszeit Sie
ind Muſterbetriebe geworden ſür wirthſchaftliche Ausbeutung
o der Achtſtundentag eingeführt iſt hat er ſich in jeder

Beziehung bewährt z B in England in beſtimmten Vetrieben
Dort iſt er vortheilhaft für Arbeiter und Unternehmer Eine
londoner Fruchtſaftfabrik hat die Arbeitszeit ſogar noch unter
acht Stunden herabgeſetzt und beſteht ſehr gut dabei 140 eng
liſche Kommunen haben den Achtſtundentag für die von ihnen zubegebenden Arbeiten eingeführt ja auch die engliſche Poſt

verwaltung hat einen Verſuch mit dem achtſtündigen Arbeitstag
gemacht Den Einwurf der Undurchführbarkeit kann man nach
dieſen Beiſpielen unſeren Forderungen nicht mehr machen wie
denn auch bei uns in vielen größeren Betrieben der Achlſtunden
tag eingeſührt iſt ſo in der Donnersmarkhütte in Oberſchleſien
Und überall iſt das Reſultat daſſelbe geweſen ſtets Vortheil für
den Unternehmer und Vortheil für den Arbeiter Bankerott iſt
davon noch kein Arbeitgeber geworden und andererſeits iſt das
Lebensniveau der Arbeiter durch die verkürzte Arbeitszeit gehoben
worden Gerade heute vor ſieben Jahren ſind die kaiſerlichen
Erlaſſe erlaſſen worden in denen die Erfüllung der Wünſche der
Arbeiter waren wurden und heute ſtehen wir noch auf
demſelben Boden heute reiſt einer der größten Arbeitgeber nach

Berlin um den Kaiſer ſcharf zu machen gegen die Sozial
reform Angeſichts dieſer Zuſtände hat die Volksvertretung die

e

ernſte Pfſlicht die Regierung an die Erſüllung ihres Ver

ſprechens zu mahnen und das können Sie nicht nachdrücklicher
thun als indem Sie unſerem Antrag zuſtimmen der nur will
was die Kaiſerlichen Erlaſſe von 1890 gewollt haben Beifall
bei den Sozialdemokraten

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Hitze u Gen Ctr ein
gegangen

unter Ablehnung des Antrags Auer die Regierungen zu er
ſuchen in Erwägung t

daß es eine Aufgabe der Staatsgewalt iſt die Zeit die
Dauer und die Art der Arbeit ſo zu regeln daß die Er
haltung der Geſundheit die Gebote der Sittlichkeit die
wirthſchaftlichen Bedürfniſſe der Arbeiter und ihr Anſpruch
auf geſetzliche Gleichberechtigung gewahrt bleibe Kaiſerliche Eriaſſe vom 4 Februar 1890

thunlichſt bald dem Reichstage einen Geſetzentwurf zum
Zwecke der Beſchränkung der Arbeitszeit der Arbeiter über
16 d in Fabriken auf höchſtens 63 Stunden wöchentlich
vorzulegen

Abg Dr Hitze Ctr Jch für meine Perſon nehme keinen
Anſtand zu erklären daß wir ſchon jetzt den Zehnſtunden
arbeitstag ohne jede Schädigung der Jnduſtrie geſetzlich ein
führen könnten Aber wir müſſen da mit vielen Vorurtheilen
rechnen und können nicht ſo ſchnell vorgehen wie die Sozial
demokraten wollen da es ſich hier lediglich um eine praktiſche
Frage handelt deren Verwirklichung auf der Erfahrung beruhen
muß Wiederholt haben wir daher beantragt Erhebungen über
die J der Arbeitszeit anzuſtellen eine Reſolution
wurde 1894 mit großer Mehrheit angenommen Leider haben
die verbündeten Regierungen bisher nichts gethan wir dürfen
aber hoffen daß die Berichte der Fabrikinſpektoren uns
einen vyollgiltigen Erſatz dafür bieten werden Wir
glauben daher an die Regierung das Erſuchen richten
zu können uns baldigſt einen Geſetzentwurf zur Be
ſchränkung der Arbeitszeit vorzulegen Wir können mit
Recht annehmen daß eine Ilſtündige tägliche Arbeit
jahraus jahrein die Geſundheit der Arbeiter ſchädigen muß
wenn es ſich auch nicht gerade um geſundheitsſchädliche Betriebe
handelt Die Militärbehörden könnten uns darüber gewiß in
tereſſantes Material geben man ſollte doch alles aufbieten um
der Schwächung der Volkskraft Einhalt zu thun Aber
auch auf das Familienleben hat die zu lange Arbeitszeit einen
zerſetzenden Einfluß denn ſie macht die Erziehung der Kinder
r die Familie zur Unmöglichkeit Endlich iſt die Forderung
der beſchränkten Arbeitszeit auch eine Forderung der fortſchrei

he Unmittelbar aber zum Achtſtundenarbeitstag über
zugehen wäre bei den gleichen Löhnen nicht möglich dadurch
würde unſere Konkurrenz auf dem Weltmarkt ertödtet werden
Jedenfalls ſollten wir im Einklang mit den kaiſerlichen Erlaſſen
und nach dem Beiſpiel anderer Länder mit der Verkürzung der
Arbeitszeit baldmöglichſt vorgehenAbg Frhr Heyl zu Herrnsheim natlib Zu meinem Be
dauern kann ich dem Antrag Hitze nicht zuſtimmen Die Ein
führung der zehnſtündigen Arbeitszeit würde die kleinen Betriebe
aufs ſchwerſte ſchädigen und die Veranlaſſung ſein daß die
Großbetriebe monopoliſirt werden Sehr richtig Es iſt zu
zugeben daß eine Verringerung der Arbeitszeit ſoweit thunlichpraktiſch und für den Arbeiter vortheilhaft iſt das hat ſich in

einigen Fällen gezeigt Etwas anderes iſt es aber doch dieſe
Beſchränkung der Arbeitszeit ganz allgemein durch Geſetz einzu
führen und das haben wohl die Sozialdemokraten auch gefühlt
denn ſie haben früher nur den Zehnſtunden oder Neunſtunden
tag gefordert Die Verhältniſſe der anderen Staaten laſſen ſich
auf die unſerigen nicht ohne weiteres anwenden Jn Auſtralien
verbietet ſchon die größere Hitze die längere Arbeitszeit und
außerdem iſt die Jortige Jnduſtrie wirkſamer gegen fremde
Konkurrenz geſchützt Man hat auch weder in Auſtralien
noch in England die geſeßliche Regelung beſchloſſen und
in Oeſterreich und der Schweiz iſt das Geſetz mit ſo
reichlichen Ausnahmen verſehen daß die Ausnahmen eigentlich
die Regel ſind Ueberhaupt können dieſe Vorgänge noch keinen
Zwang auf uns ausüben ebenſo vorzugehen Die Arbeiter
wollen auch weniger eine Verkürzung der Arbeitszeit als eine
gleichmäßige andauernde Beſchäftigung von 6 bis 6 Uhr mit
zweiſtündiger Pauſe Jch lege aber auch ein großes Gewicht
darauf daß für die Gegenwart jede Vermehrung der Produktions
koſten im Jntereſſe der Jnduſtrie und der Arbeiter vermieden
werde denn die Jnduſtrie geht ſchwierigen Zeiten entgegen an
geſichts der Zollpolitik der anderen Länder Aus dem gleichen
Grunde möchte ich perſönlich die Regierung bitten uns bald
thunlichſt den verſprochenen Maximaltarif vorzulegen da bei
unſeren niederen Zöllen die meiſtbegünſtigten Staaten gegen uns
im Vortheil ſind während unſere Abſatzgebiete immer mehr
erſchwert werden Sehr richtig rechts Schädlich für die
Arbeiter ſind eigentlich nur die ſogenannten Ueberſtunden Hier
wären nähere Beſtimmungen am Platze oder Ausſchüſſe welche
wie bei mir die Ueberſtunden feſtſetzen An Stelle der einſeitigen
trade unions möchte ich obligatoriſche Berufsgenoſſen vorſchlagen
in denen Arbeiter und Arbeitgeber gemeinſchaftlich über die
aus dem Arbeitsverhältniß entſtehenden Schwierigkeiten berathen
Darin ſind alle meine Freunde jetzt einig daß wir Beſtrebungen
wie die des Paſtor Naumann nicht billigen können und die
Verhandlungen in Bochum beweiſen daß Herr Frhr v Stumm
dieſe Beſtrebungen des Paſtor Nanmann ganz richtig beurtheilt
hat Unruhe bei den Sozialdemokraten iſt doch der Anſchluß
an dieſe Beſtrebungen direkt von den Sozialdemokraten gewünſcht
worden Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Frhr v Stumm Reichsp Jch muß zunächſt das
Wort vom Scharfmachen wie ſchon wiederholt als unwahr be
zeichnen und wundere mich daß der Abg Fiſcher es wieder
gebraucht z Jch kann ihm auch nicht das Recht zu
geſtehen die Kaiſerlichen Erlaſſe in ſeinem Sinne ent
gegen den Anſchauungen des Bundesraths anszulegen Der
Antrag Auer iſt ein Schlag ins Geſicht der Jnduſtrie denn er
würde ſie ſchwer ſchädigen Auch für den Arbeiter ſelbſt würde
eine Schädigung entſtehen jedenfalls würde das Familienleben
durch die Vereinsbeſuche noch mehr leiden wie durch einen
längeren Aufenthalt des Arbeiters in der Fabrik Aha und
Lachen bei den Sozialdemokraten Das engliſche Beiſpiel trifft
gar nicht zu Der engliſche Arbeiter iſt ſtärker und nährt ſich
beſſer er iſt auch nicht ſo vergnügungsſüchtig wie der deutſche
an dieſem Punkt ſind z B alle Verſuche den deutſchen Arbeiter

ſelbſt durch Prämien zu einem größeren Fleiſchkonſum zu
führen bisher geſcheitert Lachen bei den Sozialdemokraten
Die Arbeitsloſenſtatiſtik hat erwieſen daß eine Reſervearmee
von Arbeitern garnicht beſteht um das durch Einführung der
achtſtündigen Arbeitszeit erforderliche Plus von 20 Prozent an
Arbeitskräften zu decken Wir müßten dieſe Arbeitskräfte ent
weder der Landwirthſchaft entziehen oder Kulis importiren
Die Wichtigkeit einer Regelung der Ueberſchichten erkenne ich
an Sonſt aber ſollten wir in das freie Seilbſtverfügungsrecht
der Arbeiter nicht eingreiſen wir können doch einen Athleten
nicht zu derſelben Arbeitszeit zwingen wie den Fern
Sonſt kommen wir geradeswegs in das ſozialdemokratiſche Fahr
waſſer Widerſpruch im Centrum Jch wünſche auch daß
der Bundesrath die Arbeitszeit der geſundheitsſchädlichen Be
triebe regelt weshalb er aber mit der Bäckerei dem geſündeſten
Gewerbe das wir haben angefangen hat verſtehe ich nicht
Geiterkeit und Lachen bei den Sozialdemokraten Die Sozial
demokratie hat ſich mit dieſer Forderung die ſie ſelbſt 1891 noch
nicht für durchführbar hielt nicht als Reformpartei gezeigt
wenn ihr die Arbeiter folgen ſo werden ſie durch den Maximal
arbeitstag in eine weit ſchlimmere Knechtſchaft gerathen als die
des litt Arbeitgebers je ſein kann Beifall rechts

Abg Dr Schneider frſ Vlp meint von einer ſpezifiſch
e en Forderung könne hier nicht die Rede ſein
ie Beſchränkung der Arbeitszeit paſſe in die beſtehende

Geſellſchaftsordnung und wäre ja auch ſchon in manchen

tenden Entwickelnng Dieſe Anſichten haben zu unſerem Antrage E

Aber man müſſe was auch in den
Berichten verſchiedener Gewerbeinſpektoren ausgedrückt ſei keine
ſchablonenhafte Einführung verlangen ſondern den einzelnen

Belrieben durchgeführt

Jnduſtriezweigen Freiheit gewähren Deshalb empfehle es ſich
im Sinne des Antrages Hitze vorzugehen während der Antrag
Auer ſeine Zuſtimmung nicht habe Am beſten aber bleibe jede
Verkürzung der Arbeitszeit der freien Vereinbarung zwiſchen
Arbeiter und Arbeitgeber vorbehalten Das ließe ſich auf dem
Wege der Koalition erreichen

Abg Bindewald Ant hält eine geſetzliche Einführung eines
Achtſtundentages nicht für möglich ohne eine geſetzliche Regelung
der Lohnfrage Ob das möglich wäre darauf wolle er nicht
näher eingehen Jedenfalls aber ſei eine Verkürzung der Arbeits
zeit ſehr wünſchenswerth Doch müſſe man auch bedenken daß
eine ganze Menge ſtrebſamer Arbeiter gar keine Verkürzung derArbeitszeit wünſchen Seine Partei werde für den Antrag des
Abg Dr Hitze ſtimmen
Abg Dr Hitze Ctr bemerkt dem Abg Frhrn Heyl gegen
über er ſei für die Ausführungen des Paſtor Naumann nicht
verantwortlich Jn der Auslegung der Kaiſerlichen Erlaſſe
ſtimme er mit dem Abg Frhrn v Stumm nicht überein Herr
v Stumm habe dieſe Erlaſſe im Widerſpruch mit den vom
Miniſter v Berlepſch gegebenen Erklärungen interpretirt die
doch die Anſichten der Staatsregierung wiedergegeben hätten
Beifall

Die Weiterberathung wird vertagt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Etat des Reichskanzlers

Wahlprüfungen
Schluß Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Eine wichtige Veränderung ſteht im politiſchen Parteileben
Böhmens bevor Das Exekutivkomitee tſchech iſch nationaler
Großgrundbeſitzer theilte dem Obmann der konſervativen
Großgrundbeſitzer den Beſchluß mit eine ſelbſtändige Partei
nicht mehr zu bilden ſondern ſich wieder dem konſervativen
Großgrundbeſitz anzuſchließen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete
geſtern der Miniſterpräſident Bauffy eine Interpellation
Koſſuth s über die Reiſe des Grafen Murawieff Er
erklärte daß Koſſuth ans der Reiſe Murawieff s zu Unrecht
eine große diplomatiſche Aktion in der Orientfrage konſtruire
Er glaube es ſei ein großer Fehler wenn Koſſuth auf
jenen einfachen Umſtand hin eine Aenderung in der
politiſchen Situation folgern und daraus die ganze Frage be
urtheilen wolle Bauffy kann der Reiſe nicht die Bedeutung
beilegen wie der Jnterpellant und könnte ſich auf die Erklärung
beſchränken daß das Auswärtige Amt im vollen Bewußtſein
ſeiner Pflicht dahin ſtrebe das Jntereſſe der Monarchie ſowohl
wie die Jntereſſen des europäiſchen Friedens nach jeder Richtung
hin zu wahren Dieſe Jntereſſen würden ſo führt Bauffy
weiter aus auch durch die Reiſe Murawieff s in keiner Weiſe
bedroht Jm Gegentheil hege er die Hoffnung daß der Be

egnung des ruſſiſchen Staatsmannes mit den maßgebenden
Faktoren des Oeſterreich Ungarn ſo eng befreundeten Dentſch
land den guten Beziehungen Rußlands zu Deutſchland und zu
OeſterreichUngarn nur zum Vortheil gereichen werde Mehr
halte er nicht nöthig zu erklären

Der Finanzminiſter brachte geſtern im ungariſchen Abgeordneten
hauſe einen Geſetzentwurf ein nach welchem das Kleine Lotto
am 1 Auguſt 1897 auf gehoben und eine Klaſſenlotterie
bis zum I Mai 1897 in Ungarn eingeführt werden ſoll Die
Budapeſter Sparkaſſe und die elſäſſiſche Bank übernehmen anf
20 Jahre die Veranſtaltung der Klaſſenlotterie gegen einen
Jahrespacht von nicht unter 1,2 Millionen

Frankreich
Die Deputirtenkammer fetzte geſtern die Berathung des

Zuckerſteuerentwurfes fort Sie lehnte zuerſt den An
trag Habert welcher nur denjenigen Zuckerfabrikanten die
Exportprämie bewilligen will die nur ein Drittel ausländiſche
Arbeiter beſchäftigen ab Sodann begründete Pourquery
einen anderen Zuſatzantrag nach welchem die Prämien nur
denjenigen Fabrikanten zu bewilligen ſind welche mindeſtens
70 Proz franzöſiſche Arbeiter beſchäftigen Miniſterpräſident
Méline bekämpfte auch dieſen Antrag Lebhafte Gegenrufe
auf der äußerſten Linken Möeoéline wirft den Sozialiſten vor
ein unheilbringendes Werk der Zerſtörung zu verfolgen Die
Gegenrnfe werden noch lebhafter Möeéline fährt inmitten des
Lärms in ſeiner Verurtheilung der Politik der Sozialiſten fort
und ſchließt indem er nochmals die Nothwendigkeit der An
nahme des Geſetzentwurfes hervorhebt Wiederholter Beifall
im Centrum Der Zuſatzantrag Pourquery wurde hierauf
mit 191 gegen 156 Stimmen abgelehnt Hierguf wird der
letzte Artikel und alsdann der geſammte Geſetzentwurf
mit 282 gegen 239 Stimmen angenommen

Nachdem ſo dieſer wichtige Entwurf glücklich unter Dach und
Fach gebracht worden war brachte Hubbard noch einen
Beſchlußantrag ein durch welchen die Regierung auf
gefordert wird einen Geſetzentwurf vorzulegen der dahin gehe
die Verbrauchsſteuer auf Zucker herab zuſetzen und
Maßnahmen zu ergreifen um das Monopol der Raffineure
zu ſprengen Hubbard verlangte für ſeinen Antrag die Dring
lichkeit welche nachdem Méline dagegen geſprochen hatte mit
254 gegen 233 Stimmen abgelehnt wurde Hierguf wurde die
Sitzung geſchloſſen

Weiteren Meldungen aus Paris zufolge hat die Regierung
einen neuen Entwurf einer Reform der direkten Steuern
ſeſtgeſtellt Derſelbe entlaſtet die ländlichen Gemeinden
um mehr als 50 Millionen Francs im beſonderen befreit er
die hinſichtllch der Perſonal und Mobiliar
ſteuer ſowie der Thür und Fenſterſteuer etwa von der Hälfte
der Laſten Zur Deckung des Ausfalles wird die Ueber
gangsſteuer für Werthpapiere erhöht und eine Zu
laſſungsgebühr für diejenigen fremde Werthe eingeführt
werden für welche dieſe Gebühr bisher nicht bezahlt werde

Die pariſer Blätter bringen über den Zweck der Reiſe des
früheren Miniſterpräſidenten Bourgeois der bekanntlich ſchon
ſeit mehreren Tagen in Jtalien weilt widerſprechende Berichte
Der Ganlois behauptet Bourgeois ſei von der franzöſiſchen
Regierung mit einer wichtigen die Politik betreffen
den Miſſion betraut worden und habe bei König Humbert ſowie
bei dem Miniſter des Auswärtigen Marquis Visconti Venoſta
einen ausgezeichneten Empfang gefünden Eclair dagegen be
hauptet Bourgeois habe keinerlei Miſſion übernommen

Auch einen Spion hat man ſich geſtern wieder einmal inParis geleiſtet Jn der Vorſtadt Le Vallois Ruet wurde der
Student der Pharmacie Plauffoulle ein ehemaliger Artillerie
Unteroffizier mit ſeiner Geliebten wegen des Diebſtahls einer
neuartigen Kriegswaffe und wegen Spionage verhaftet

Spanien
Die r hat geſtern das Dekret betreffend die
deformen auf Kuba nunterzeichnet daſſelbe wird Sonnabend

veröffentlicht werden Damit jedoch daß Spänien ſich ent
ſchließt Reformen zu bieten iſt noch recht wenig gethan Es handelt ch jetzt darnm die Kubaner zu bewegen das

prgriſche Reformprojekt auch anzunehmen und es ſcheint uns
aß ſie dazu wohl ſchwerlich zu bewegen ſein werden Ueber

die Reformen ſelbſt berichtet man uns daß ſie hauptſächlich in
der Errichtung einer Landesverſammlung unter dem

M
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dorthin beſſer bewerkſtelligen zu können

in den zweiten

inhibirt

Namen Verwaltungsrath beſtehen werden welcheaus 35 Mitgliedern e von deuen 21 du
das Volk die übrigen von verſchiedenen Körperſchaſten
ewählt werden Die Landesverſammlung wird das
udget qwiſtellen die Beamtenernennungen prüfen und

den feſtſetzen bei welchem die ſpaniſchen Erolltarzu u begünſtigt werden ſollen Ein Generalgouverneur

räger der Regierungsgewalt er wird nur Kubaner oder
mindeſtens ſeit zwei Jahren auf Kuba wohnhaſte Spanier au

llen ihm liegt auch die Ernennung der höheren Beamten ob
eitere Beſtimmungen regeln die Provinzial uud Munizipal

Ordnung in ſehr liberalem Sinne Jm Falle von Unruhen be
ält ſich die Regierung gJedoch außerördentliche Maßregeln vor
m übrigen wird die Jnſel Kuba wie bisher Senatoren und
bgeordnete in das ſpaniſche Parlament entſenden ß

eiterem Vernehmen nach beträgt die Ermäßigung für die
aus Spanien nach Kuba eingeführken Waaren 40 Proz des
Zollſatzes auf fremde Waaren

England
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Parlaments Sekretär desKrie en eö rick u Etat des Kriegsamtes werde vor

eſchlagen die Garde um zwei Bataillone zu vermehren dreiS im Mittelländiſchen Meere zu ſtationiren die
Hochländer um ein Bataillon zu vermehren ein weiteres Regi
ment Artillerie für Malta auszuheben ferner das Regiment in
Weſtindien um ein Bataillon zu vermehren die GarniſonAr
illerie um dreitauſendvierhundert Mann zu erhöhen und eine
eldbatterie zur Vervollſtändigung des Beſtandes der drei
rmeecorps auszuheben Der Parlaments Sekretär des

Aeußern Curzon erklärte nach den letzten Berichten dauerten
die Kämpfe in der Sudabay um Canega herum fort die
Gerüchte von Niedermetzelungen von Chriſten hätten die
Glaubensgenoſſen erbittert Auf das Erſuchen der Pforte und
des Wali habe der britiſche Botſchafter den Konſul in Canea
angewieſen das äußerſte zur Herſtellung der Ordnung zu thunAuf des Walis Erſuchen begleiteten der britiſche Konſul Biliotti
und einige ſeiner Kollegen den Wali vorgeſtern nach der Suda
bai um ihren Einfluß bei den bewaffneten Chriſten geltend zu

machen nhaltendes Feuern verhinderte es einige Zeit mit
den Auſſtändiſchen zu verhandeln Ein Bote erreichte ſchließ
lich die Häuptlinge Die letzteren verſprachen die Einſtellung
des Feuers falls die Truppen das thäten Der Wali habe
darauf die Einſtellung des Feuers befohlen Ein weiteres
britiſches Kriegsſchiff ſei nach Canea beordert

Ferner nahm das Unterhaus mit 283 gegen 99 Stimmen
geſtern die erſte Leſung der Unterrichtsbill an

Rußland
r auch bei anderen Kabinetten unternommene Verſuch der
ei gegen die geheimen Berathungen der Botſchafter über

die türkiſchen inneren Angelegenheiten namens des SultansBeſchwerde zu führen hat in Petersburg unumwunden Zurück

weiſung erfahren
Aegypten

Die Schlußrechnung der ägyptiſchen Finanzverwaltung
weiſt 10,693,000 ägypt Pfund Einnahmen

und 10,377,600 Pfund Ausgaben auf Die Ausgaben für die
Sudan Expedition ſind in die Rechnungen nicht mit einbezogen
ſondern dem Spezial Reſervefonds zur Laſt geſchrieben worden
Die Regierung ſchließt das Jahr mit einem Defizit ab Die
Kaſſe der öffentlichen Schuld hat einen Beſtand von
5,590,000 Pfund

Nach einer Meldung aus Kairo hat die engliſche Regierung
bei der Ottomanbank einen Kredit eröffnet zwecks Erbauung
einer Eiſenbahn nach dem Sudan um die Expedition

Gugatemalg
Die neueſten Nachrichten aus Guatemala beſagen daß es

ſich bei den jüngſt von uns gemeldeten Kämpfen in dieſer
centralamerikaniſchen Republik nur um eine bedentungsloſe
Meuterei gehandelt habe Es ſei jetzt wieder alles ruhig
e hatten die Bedeutungsloſigkeit der Sache gleich hervor

gehoben
Nordamerika

Nach einer Meldung aus Caracags werden dort gegen den
zwiſchen England und Venezuela abgeſchloſſenen Schieds
vertrag Einwendungen erhoben da man befürchte der

be t reste ein nordamerikaniſches Protektorat in Süd
merika

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 4 Febr An der Univerſität Halle ſtudiren im

laufenden WinterSemeſter 1896/97 mit Einſchluß der nachträglich
Jmmatrikulirten und Hoſpitanten 310 Land wirthe von
Beruf Davon gehören an dem Königreich Preußen 152 den
übrigen deutſchen Ländern 69 dem Auslande 89

Jenag 4 Febr Jn dem ſoeben erſchienenen Verzeichniß der
Vorleſungen an der Univerſität Jena im nächſten
Sommer werden vier Vorleſungen angekündigt die auf das
neue Bürgerliche Geſetzbuch Bezug nehmen Herr Prof
Kniep wird Jnſtitutionen auf Grund des Bürgerlichen Geſetz
buches leſen Herr Prof Schultze Deutſches Privatrecht mit
Rückſicht auf daſſelbe Herr Oberlandesgerichtsrath Prof Danz
wird eine Einführung in den erſten Theil Herr Prof Schultze

heil des Geſetzbuches geben

Berlin 4 Febr Der bisherige Privatdozent ProfeſſorDr Schleſ in ger hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor

in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn er
nannt worden

Gerichtsverhandlungen
Berlin 4 Febr Prozeß Timme Douglas Jn der

eute vor dem Landgericht J verhandelten Privatklageſache der
rau Timme Brandt ſche Millionenerbin gegen den Grafen
vuglas wurde heute noch kein Urtheil gefällt Am 11 d M

wird der Gerichtsbeſchluß publizirt werden ob dem Grafen Dou
glas die Eidesleiſtung zugeſchoben werden ſoll

Vermiſchtes
Nettes Material Der Betrieb auf der Dampflokalbahn

t a Eſchersheim wurde wegen des ſchlechten für die
aſſagiere lebensgefährlichen Materials polizeilich faſt ganz

t Von vier Lokomotiven iſt nur eine einigermaßen be
triebsfähig befunden worden zur Beförderung der Arbeiterzüge
Wiederholte Entgleiſungen der Züge führten zu dieſer behörd
lichen Maßnahme

Einſturz Aus Cantazaro wird gemeldet daß gelegentlich
einer Leichenfeier bei welcher gegen 100 Perſonen verſammelt
waren der Fußboden einſtürzte wobei drei Frauen todt blieben
und eine Anzahl Perſonen verletzt wurden

Hochwaſſer Hochwaſſers wegen haben die Bewohner der an
der Moſel liegenden Häuſer in Koblenz ihre Keller geräumt

Der Rhein hat bei Hüningen die Jll bei Colmar geſtern früh
mit 4,91 bezw 4,75 Meter den Höhepunkt erreicht Veide Flüſſe
fallen langſam Zwiſchen Sundhoſen und Andolsheim iſt
wie das Elſäſſer Tagblatt meldet der Damm der Jll ge
brochen Der Vahnverkehr zwiſchen Horburg und Munzenheim
iſt unterbrochen in Andolsheim ſtürzten 2 Häuſer ein Jn
der Schweiz gehen die Flüſſe auch langſam zurück denn üherall
hat ſich das Wetter auſgeklärt und die Regengüſſe und Schnee
ſchmelze ſind durch leichten Froſt abgelöſt

Jm Steinbruch verſchüttet Durch den Einſturz einer
Sleinwand wurden geſtern im Cootsdorfer Steinbruch vier

a

Arbeiter verſchüttet Zwei davon wurden t 2,60 biodt zu Tage ge 22,50 bis 23,00 Roggenmeh O 20,00 bis 20 50 Ro 10J n Zu Tag 50 i 2 ggenmelhll oft 19,00er r die übrigen zwei Arbeiter unverſehrt blieben e d n 13,00 bis 13,59 A Rogrenkciei 9,50 bi
on einer Grangte zerriſſen Jn HOran fanden in der aidemen 52 in eie ,759 bis A Weizentebale bNähe des Ärüillerie Schiehplabes zwei Arsber eine Gravate Uaidemehl 32 M Her Vorstand des Mehlhbörsen vereins

welche beim Oeffnen explodirte und die Leute in Stücke riß New York 4 Feb rie
Die F sb g orK 4 Febr Telegr Rother Winter weizenie Feuersbrunſt in der Mineralölraffinerie in Weizen Februar 8327, März 84772 Mai 82 Juli 79C i iſt auf das Deſtillationsgebände beſchränkt Mais Februar 29 Mai 30 Juli 31 Moebl 366 Getreide

geblieben Es ſind 31 Perſonen theils leicht theils ſchwer ver acht 29/, Sn ha a tn die e b an denn net ehe We Na Welzed nd 34 An

z SVV ulden ruar 3eſchätztgeſchät 8 Wasserstände bedeutet über unter NullVon der Peſt Aus Aden wird gemeldet in Maſſaugh ſeien L
mehrere Peſtſälle vorgekommen Die Nachricht über einen Saale und Unetrut Fe Wreſ
Peſtfall in Friaul wird amtlich dementirt Ariern Rrückenpegel 3 Febr 2 T Ferr

Perſonalnachrichten An Stelle des demnächſt in den Ruhe e 23 e
ſtand tretenden Geheimen Rathes Dr v Riehl in München iſt Trotha 4 Febr 5 Febr t S
Dr Graf bis her erſter Conſervator des bayriſchen National Alsleben Ohberpegeol 3 Febr 4 2,20 4 Febr 2,29 8
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Pr S Wittenber 2 196 17Dgnnakan RNRosslau s 2 r e
un WBarby 2 1,74Handel Gewerbe und Verkehr an 2 ten trandeis müle angermünde 1,9 SLondon 4 Febr Die Bank vor England bat heute Meiniek witkonberge T

den Diskont von 3 Prozent auf 3 Prozent herabgesetszt Lritmeritz bömitz Peg 3 19 3
Kaffeefirma Daueh Schewen ist in Lahlupgestockupg Dresden 1,42 c
gerathen nis r Dresden schwaches Treibeie Rosslau Eissian Magdeburg Eisstand Tangermünde Eisstand Wittenberg

Waaren und Produktenberiechte Eisstanä Broda Dömitz Eisstand Lauenburg Eisstand
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neUnter dem Allerhöchsten Protectorate Sr Majestät des Kaisers

Zweite Berliner cKunst Ausstellungs Lotterie

tversendet auch unter Nachnahme
J SCapl Heintze General Dehbit

BERLIN Unter den Linden 3 Hotel Royal

De Hypotheken Kapitalien
Bezugnehmend auf die diesbez Bekanntmachungen der Verſicherungs

Anſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg halte ich mich zur Annahme von
Anträgen behufs erſtſtelliger
Beleihung landwirkhſchaftlicher Grundſtücke

Seitens genannter Behörde und zur Ertheilung hierauf bezüglicher Aus
kunſt empfohlen

Halle a s EE W Be
Gerichtlicher Verkauf

Das zur Konkursmaſſe des Nachlaſſes des Korbmachermeiſters Franz
Spalt Große Ulrichſtraße 46 gehörige Waarenlager als

3 3 und eineBeiſe Hand n Walchkörbe Kinderwagen
Answahl von Luxnskorbtvaaren taxirt auf 1200 beabſichtige
ich im Ganzen zu verkaufen Zur Beſichtigung des Lagers iſt das
Local Große Ulrichſtraße 46 Freitag den 5 und Sonnabend den
6 Februar Nachmittags von 5 Uhr geöffnet
Das Verzeichniß des Waarenlagers iſt bei mir einzuſehen und die Ver

kaufsbedingungen daſelbſt zu erfragen und Gebote abzugeben

Albert HErancl Concursverwalter
Halle Weidenplan 19 8

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns P A Kraus von hier gehörigen

Colvnial und Materialwagren Cigarren
Weine Spirituofen und Farbewnaren e

werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkauft

I B Peuschel Konkurs Verwalter

Dürkopp s DiaugFahrräder
General Vertreter Herm Lippold m e ch elſtr 1 A

für Halle und Saalkreis
Solvente Vertreter geſucht

S r

Steinweg Nr 53 Hof links
Meine Essigeprit Fabrik befindet ſich jetzt

Steinweg Ar 53 Hof links
G A Krause Xachf Eſſigfabrik

nicht mehr Kuhgaſſe Nr

Putze den Ofen und den Herd mit

II
Bnameline die moderne Ofeunpolitur iſt

ſtanbfrei und geruchlos
Zu haben in allen Colanial Drogen Eiſen waaren n Hausſtandsgeſchäften

Gratis Proben werden überall vertheilt
Gebranchsanweiſung

Mit naſſem Wolllappen oder Bürſte auf
zutragen und mit trockenem Wolllappen oder
Bürſte nachzureiben

Nussschalen xtract hen Mienbern Prelbgeltent vahe Dies
Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden
Haaren ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebravon ſelbſt erhält das Glas 70 P g ches ſich g rauche

v e

e ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleſchHaarkärbe Nussöl vorzüglich zur Stärkung des Warhsthums der Haare

3,70 Pf Echtes und unſchädliches
Haarfärbe Mitte in Karton mit Zubehör und Anweiſung à Mk 1,20
m und Mk 2,40 bei C Kaiser Schmeerſtr 24v r NachE Siegf Weiss Geiſtſtr 64 AdlerDrogerieSleinbach Königſtr 14 A W aedieike Merkur Drogerier 17 Germauſa Drogerte Kaiſerſäle A Beeck

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König n Halle

Bank und Wechfſel Geſchäft

V
e für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenlteldende

r In ganzen und halben Gläsern V

S 7
Moellin s V ahr ung macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein Mehl

Mellin s Nahrung
Mollin s Nahrung
Moellin s Nahrung
Mellin s Nahrung
Moellin s Vahrung

angewendet

ist die beste ſür MIngenkranke

wird von den zartesten Organen soſort absorbirt

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

ist usgtebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

mee bester Ersatz für Muttermilch

Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direct durch das

h D O P Wenn So a Berlin WIIoſlieferanten Sr Maj des Knalsers und

Magdeburger
Gold und Silber Lotterie

Ziehnng 16 März er
Hanptgewinn i W v 20,000 Mk

Lauenburger
Rothe Kreuz Lotterie

Königs

Auskünſte
über Gesechäfts u Prſvatverhält
nisse ertheilen
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
ompt und discret auf

Internationales Auskunftsbureau s
Halle a/S Leipz Str 101 Fernepr 625

Ziehnng 11 n 12 März er
Hanptgewinn i W v 50,000 Mk

Internationale Kunſtausſtellung

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februar er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Hendel s Buchhandlung
Markt Nr 24

Halle

Leibrente
Wir empfehlen unsere sehr günst

Rentenversicherung Einer beim
Eintritt 65 Jahre alten Person
z B wird für je tausend Mark
Einlage Kapital eine lebenslängliche
jährliche Rente von

111 Mk 58 Pfg
gezablt Prospekte sind gratis zu
beziehen vom Bureau der

Vriedrieh
Wilholms Giesellschaft

Halle a Meckelstr I s
ehe

a
zohlenanzünder

Nach beendeter Jnveutur verkaufen wir von heute ab ſämnmttliche
Winterartikel alle gefütterten und ungefütterten Tuchſtiefel und Schuhe Pack 10 Pfg 3 Pack 25 Pfg bei
mit und ohne Lederbeſatz für Herren Damen und Kinder mit

209 Rabatt
Sämmtliche Lederartikel mit 10 Prozent Rabatt

Cordpantoſſeln für Frauen à Paar 40 Pfg
do Männer à Paar 50 PfgGummiübersehuhe Ia Qualität in großer Auswahl

Perkaut unr noch kurze Zeit

Man Beuder s chublager an
Jnh I Seiller Söhne Weiſtenfels

H Walther s Kachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Vorteilhafteste Verwertung

alter Wollsachen
6 m Damenloden

90 cm breitliefere für Mark 2,40
u Zugabe alt Wollſachen od Stoff zu
i UHIerrenanzug für M 4,20
Feruer Kleider Unterrock Waſch
und Baumwollenſtoſfe Handtücher
Damentuche Flanelle Decken Tep
piche Portieren Wolle Herreu
ſtoffe als Kammgarn Che
viot Buckskin c
R ERichmann Ballenstedt all

Annahmeſtelle u Muſterlager bei
Fr M Klauss Spiegelſtr 2er Für Damen nnentbehrlich u

J r FW EUygiöa Holzwolle Binden
S unentbehrlich für Frauen bei Menſtrua tionen Be

und im Wochenbett e eS Schutz der Wäſche Schutz vor Erkältung
J Schutz vor Unterleibsleiden ärztlich empfohlen

S Alleinverkauf zu Fabrikpreiſen für Halle a/S

r n ese 9Bernhard Mämf orsetſabrik Jehmoerstr 2
Preis pro Dizd 50 Pfa 60 Pfg 80 Pfg 100 Pfg

Gürtel zum bequemen Befeſtigen 40 Pfg
Eleganter Bliann Gürtel à 3 Mk und 5 Mk

Waſchbare Binden à Stück 1 Mk
Bei Abnahme von 10 Dtzd Binden 20 h Rabatt

a W n

2 n c e r 7 uS

mm WernDorsche a
Ein neuer Conſum Artikel der im Auslande bereits längere Zeit

große Verbreitung fand infolge des hohen Zolls ſich aber in Deutſchlaud bis

Wern

her nicht hat einführen laſſen wird jetzt auch von uns fabricirt Es iſt dies
der ſog Dorsch Caviar d h Rogen vom Dorſch Derſelbe iſt auf eine
bedeutend ſchmackhaftere Art zubereitet als der Rogen vom Stör und durch
ſeine Billigkeit ungefähr um 2 Dritttheile billiger als der gewöhnliche Elb
caviar und vorzügliche Qualität ſehr zu empfehlen

Zu kaufen beiCarl Stüire Halle Norddentſche Fiſchhalle
Merſeburger Straße

zum Preiſe von Mk 85 per 250 g Original Vlechdoſe
20 5 350 8

A Dietrich Co IIamburg

Kulmbacher Botkbier
ſowie Exportbier aus der Actenbrauerei vorm Carl Petz
in Kulmbach Münchener Spatenbräu Münchener
Kindl und Münchener Bürgerbräu empfiehlt u liefert
von jedem dieſer Biere 20 Flaſchen für 3 Mark frei Haus

ad

e

ſHöhm Hettfedern
Verſandhaus

Heinrich Weißenberg
J Berlin M0O Landsberger Strasss 39

verſendet zollfrei bei freier Verpack geg
J Nachnahme jed Quantum garant neusr

S doppelt gereinigt füllkräft BettfedernJ das Pfd 50 u 85 Pf Halb Daunen
J das Pfd Mk 1,25 u 1,50 prima Man
J darinen Halb Daunen das Pfd Mk
J 1,75 weiß böhrn a das Pfd MkS 2u 2,50 u echt chineſ Mandarinen
I Ganz Danunen das Pfd Mk 265
I Von diesen Daunen sind 3 Pfd zu gross
J Odoerboett Pfd z gr Klss vötl ausrsieh

Preisverzeichniß u Proben gratis
Viele Anerkennungsſchreiben

n 3

Franz Köppe Ritterſtraße 13
Druck und Verlag von Olto Hendbel

ehe
gichere Filfe

Martin Hirt s ſelbſt erfundenes
Vniversal laarwasser und
Schuppen Pomade ſind die
einzigen Mittel um Haarausſall und
Schnuppen innerhalb 14 Tagen radikal
zu beſeitigen Atteſte von berühmken
Aerzten ebenſo Dankſchreiben ſtehen
zur Verfüqung Damen finden außer
dem Hauſe ſpecielle Behandlung

Hochachtungsvoll

Martin ärt Friſenr Parkbad
G RMolkereibutter

à 100 Poſtcolli 9 i Pſd für
10 Mark franco gegen Nachnahme

J Dampfmolkerei Gr Ulrichſtr 32

Alte Küste
7 Mittelſtraße 7 G

Ganz neue Bedienung

Die Expedltlonen der Saale Zeitbefinden ſich Veltung

Gr Ferlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit Unterhaltungsblatz

m W

e

e S S

S S

J
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